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1117 fürchtungen anlangt, ſo dürfte es hierfür an einem 
Sur Militärvorlage. „ ſthatſächlichen Anbalt fehlen. Selbſt wenn man 
— Die Diekuſſion der angekündigten Militär“ der Militärverwaltung zutrauen wollte, die in 
vorlage hat in ver Preſſe einen ungewöhnlichen dieſer Hinſicht gegebenen Zuſagen nicht einzu⸗ 
Umfang angenommen. Freilich läßt es ſich nicht halten, ſo kommt doch in Betracht, daß, ohne die 
leugnen, daß auch im Volke die neuen Mehr⸗ mit der Militärvorlage verfolgten Ziele der Ver⸗ 
forderungen für unſer Heer lebhaft erörtert ſtärkung und Verjüngung der Feldarme: ent 
werden und daß demzufolge auch konſervativeſſprechend zu beeinträchtigen, gar keine Wiederein⸗ 
Blätter, die ſonſt hergebrachtermaßen ſich dem ziehung der entlaſſenen Mannſchaften des dritten 
raglichen Thema gegenüber der vorſichtigſten Jahrganges über das unbedingt nothwendige 
urückhaltung befleißigen, ſich der Beſprechung Maß hinaus erfolgen kaun. Denn die Durch⸗ 
der bis jetzt bekannten Einzelheiten nicht zu ent⸗ ſchnittspräſenzſtärke des Friedensheeres bildet den 
ziehen vermögen. Rahmen, innerhalb deſſen ſich die geplante Ver⸗ 


Was aber auch immer in der konſerbativen 
Preſſe bis jetzt für und wider die neue Militär⸗ 
vorlage vorgebracht worden ſein möge, ſo zeigen 
dieſe Aeußerungen immer die peinlichſte Rück⸗ 
ſichtsnahme auf das Geſammtwohl und das Ber 
mühen, uns dem Auslande gegenüber keine Blöße 
zu geben. Unſer Heer iſt unſer Stolz und ſoll 
es bleiben, von dieſem Grundſatze geben die 
Konſervativen aus. Leider aber iſt man bei ben 
zum Theil ſchon recht erregten Erörterungen auf 
anderen Seiten nicht immer mit verſelben Vor⸗ 

cht verfahren. Die Gegner der Neuforderungen, 
nſondertzeit die Gegner jeglicher Aufwendungen 
zu militäriſchen Zwecken, ſiellen allerhand Be⸗ 
rechnungen an, um nachzuweiſen, daß eine neue 
Vermehrung unſerer Wehrkraft abſolut unnöthig 
ſei. Sie ſtellen die Streumacht unſerer voraus⸗ 
ſichtlichen Feinde als eine der unſerigen faſt ohn⸗ 
mächtige hin und weiſen gan; zum Ueberflu 
noch auf die gegenwärtigen friedlichen Ver⸗ 
hältniſſe. 5 
So beruhigend es iſt, wenn man ſelche Ver⸗ 
en hört, ſo könnten dieſe doch nur dann 
eachtung verdienen, wenn die Beweismitiel, 
auf die ſie ſich ſtützen, authentiſch und voll 
kommen objektiv gebracht würden. Beides iſt aber 
nicht der Fall. Um zu der erwähnten optimi⸗ 
ſtiſchen Schilderung zu gelangen, nehmen die 
Gegner ter Vorlage die Zahlen, wo fie ſie finden, 
weun fie nur für ihre Zwecke paſſen, und bringen 
fie häufig in Zuſammenſtellungen, die der Sach⸗ 
lichkeit entbehren. Das iſt ein Unrecht gegen 
unſere Nation, ein Unrecht gegen unſer Heer. 
Nicht in unbegründete Ruhe ſoll unſer Volk 
in Waffen gewiegt werden, ſondern es ſoll 
völlig überzeugt davon ſein, daß unſere 
Wehrmacht nach wie vor in der Verfaſſung 
ſei, daß es mit Vertrauen einem uns aufge⸗ 
zwungenen Kriege entgegenſehen könne. Und 
wer wäre zudem im Staude, einen Frieden für 
drei Jahre, ja auch nur für ein einziges Jahr 
au garantiren? Durch welche Geringfügigfeiten 
ft nicht ſchon da Anlaß zu Feindſeligkenen ger 
geben worden! 

Dieſe Art, Verhältuiſſe roſenroth zu ſchil⸗ 
dern, ohne auch nur die Mittel zur näheren In⸗ 
formation zu beſitzen, iſt alſo jedenfalls nicht 
nüglich für unſer Gemeinwoll. Unſer Volk muß, 
wie geſagt, Vertrauen auf ſeine Kraft, aber auch 
Vertrauen auf unſere Heeresleiiung haben. 
Dieſes Vertrauen aber wird durch ſolche der 
Wirklichkeit nicht entſprechende Schönfärbereien 
beeinträchtigt und das Ueberbandnehmen der 
Leichtfertigkeit begünſtigt Haben wir nicht in 
den Jahren 187071 die ſchlimmen Folgen der⸗ 
artiger Schönfärbereien für die Franzoſen vor 


ſtärkung des Aushebungskontingents nur vollziehen 
kann. Wird ein Theil jener Präſenzzahl durch 
über das unbedingte Bedürfniß hinaus eingezogene 
Dispoſitionsurlauber in Anſpruch genommen, ſo 
bleibt eine entſprechend geringere Präſenszahl 
für die Zweijährigeu übrig und es muß mithin 
das Jahres⸗Rekrutenkontingent entſprechend ver⸗ 
mindert werden. Die Wiedereinziehung von Die⸗ 
poſitionsurlaubern über das unbedingte Bedürf 
niß hinaus hieße daher bezüglich der Ziele der 
Militärvorlage die Pferde hinter den Wagen 
ſpannen. Soffte gleichwohl die Forderung einer 
weiteren formellen Gewähr dafür, daß die Ent⸗ 
laſſung des dritten Jahrganges nicht durch Wie⸗ 
dereinziehung theilweiſe illuſorich gemacht wird, 
aufrecht erhalten und der Erfüllung derſelben 
entſcheidende Bedeutung beigelegt werden, ſo iſt 
dies ein Punkt, über den ſich reden ließe, und 
über den eine Verſtändigung unſerer Meinung 
nach keineswegs von vornherein ausgeſchloſſen 
erſcheinen dürfte. 

** Der Reichskommiſſar für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago hat an die Ausſteller Vor⸗ 
ſchriften für den Verſand der Ausſtellungssegen⸗ 
ſtände und für den Druck des Ausftellungstatar 
loges gelangen laſſen. 

— Von den beiden jüngſten Rittern des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler iſt der den 
Jahren nach ältere Seine Hoheit der Prinz Jo⸗ 
hann von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
burg. Am 5. Dezember 1825 zu Schloß Got⸗ 
torf geboren, iſt er der jüngſte Bruder des Kö⸗ 
nigs Chriſtian IX. von Däuemark Er iſt Gene⸗ 
ral à la suite der däuiſchen Armee und hat in 
der Politik nie eine Rolle geſpielt. — Der zweite 
Ritter iſt ein regierender Herr: Seine Durch⸗ 
laucht der Fürſt Karl von Schwarzburg⸗Sonders 


hauſen. Er iſt am 7. Auguſt 1830 zu Arnſtadt 
geboren als Sohn des am 15. September 1889 
Seine Mutter, 
Fürſtin Marie, war eine geborene Prinzeſſin von 
Verzicht⸗ 
leiſtung feines Vaters am 17. Juli 1880 über⸗ 
nahm Fürſt Karl die Regierung, er iſt jetzt 
Senior des fürſtlichen Geſammthauſes Schwarz: 
Seit dem 12. Juni 1869 iſt er mit der 
Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Altenburg ver⸗ 
Er iſt königl. preußiſcher General der 
Infanterie à la suite der Armee und Chef des 
3. thüringiſchen Infanterie⸗Regimenis Nr. 71. 
Vor einigen Jahren erlitt der Fürſt auf der 
Jagd einen Unfall, deſſen Hebung viel Zeit er⸗ 
Bei den letzten Kaiſermanövern in 
Thüringen fehlte deshalb der Fürſt, da er nicht 
Im Februar d. Js. verweilte er 
erlauchten Gemahlin eine Woche 


verſtorbenen Fürſten Günther. 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt. Nach der 
burg. 
mählt. 


fordert hat. 


reiten konnte. 
mit ſeiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


Entlaſſung des dritten Jahrganges gehegten Be⸗ Raum“ und den zu erwartenden ſtarken Beſuch Stellung von vornherein unmöglich machen 


ein Eintrittsgeld, wahrſcheinlich von drei Mark, 
erhoben werden. Den ſozialdemokratiſchen Wahl⸗ 
vereinen iſt eine Anzahl Freikarten für ihre Mit⸗ 
glieder zur Verfügung geſtellt, doch darf von 
dieſen Auserwählten Niemand mehr als einen 
Tag den Verhandlungen beiwohnen. Die Erhe⸗ 
bung eines Eintrittsgeldes, das nur einer Minder⸗ 
heit, die „ſich ſo etwas leiſten kann“, den Zutritt 
zu den Verhandlungen des Arbeiterparlaments er⸗ 
möglicht, wird jedenfalls in ſozialdemekratiſchen 
Kreiſen großen Anklang fin den. 

— Die „unabhängigen Ssozialiſten“ rüſten 
ſich für den internationalen Kongreß der Sozial⸗ 
revolutionäre, der bekanntlich im nächſten Jahre 
zu Zürich ſtattfinden ſoll. Die aus den Reiben 
der offiziellen Sozialdemokratie ausgeſtoßenen 
„Genoſſen“ ſind überhaupt ganz erſtaunlich thä⸗ 
tig, um neben ihrer Geheimorganiſation auch 
eine Organiſation in Vereinen, Gewerkſchaften ꝛc 
herbeizuführen. Der Züricher Kongreß ſoll den 
„Jungen“ unn anſcheinend auch zu einer inter» 
nationalen Organiſation verhelfen; und wir 
möchten faſt annehmen, daß ihnen dies gelingen 
werde, denn die „fraktionelle“ Sozialdemokratie 
beginnt unter den ausländiſchen „Brüdern“ hier 
und da auf Mißtrauen zu ſtoßen, weil ſie in 
Deutſchland zur Zeit die Revolutionsfahne nach 
deren Geſchmack viel zu vorſichtig handhabt. 
Einen Theil der rothen Juternationale alſo wird 
die Geſellſchaft der „Unabhängigen“ immerhin 
für ſich gewinnen — wenn man es ihnen über⸗ 
haupt geſtattet, am Kongreß theilzunehmen. 
Vorläufig fordert ein „unabhängiger“ Züricher 
Vertrauensmann im Namen eines dortigen Ko⸗ 
mitees auf, mit ihm in dieſer Angelegenheit in 
Verbindung zu treten. „Wir wollen — ſo heißt 
es in dem betreffenden Aufruf — auf dem Kon⸗ 
greß erſcheinen, um dem kämpfenden Proletariat 
Rechenſchaft über unſer Vorgehen zu geben, das 
Gewebe von Unſinn und wiſſentlicher Verdrehung 
zu zerreißen, mit dem die „Führer“ der offi- 
ziellen Sozialdemokratie, beſorgt um ihre Stel⸗ 
lung, gezen uns operiren .... Außerdem wird 
uns Gelegenheit geboten, der deutſchen Sozial⸗ 
demokratie die revolutionäre Maske abzureißen, 
durch die ſich bisher die Mehrheit der auslän⸗ 
diſchen Sozialiſten täuſchen ließ!“ Wenn die 
„Jungen“ in dieſer Weiſe in Zürich aufträten 
(und Domila Nieuwenhuis würde ihnen dabei 
helfen!), dann würde Herr Liebknecht zwar wie⸗ 
der eine furchtbar blutig⸗xevolutionäre Rede zu⸗ 
rechtkleiſtern, die er nachher im Inlande ab⸗ 
leugnen müßte. Diesmal aber würde der ge⸗ 
wandte „Genoſſe“ vielleicht etwas weniger Glück 
haben als jüngſt zu Paris. 

— Zum Beweife für das gute Verhältniß, 
das zwiſchen Lothar Bucher und dem Staats⸗ 
miniſter Grafen Bismarck geherrſcht, veröffent⸗ 
lichen die „Vamb. Nachr.“ den Brief, mit dem 
Bucher im Sommer dieſes Jahres dem Grafen 
Herbert für die Einladung zur Hochzeit dankte. 
Der Brief lautet mit Hinweglaſſung der For⸗ 
malien: f 
a „Baden⸗Baden, den 8. Juni 1892. 


wohnen, welcher die Augen zweier Völker auf 
ſich zieht und vielleicht die Gedanken der Nach⸗ 


Miltwoch, 9. November 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Ich danke aufrichtig für die Ehre, welche 
Sie mir freundlichſt zugedacht laben, und weiß zu beſprechen. 
die Auszeichnung zu würdigen, einem Akte beizu⸗ Regierung bei der 


G. L. 


wald 


würde. 

Wien, 8. November. (W. T. B.) Ueber 
den gegenwärtigen Stand der ungariſchen Kriſis 
liegt nichts Authentiſches vor. Die hieſigen 
Blätter, darunter das „Fremdenblatt“, melden 
auf das beſtimmteſte, Miniſterpräſident Graf 
Szapary habe geſtern in Wien ein formelles 
Demiſſionsgeſuch zurückgelaſſen, über welches 
jedoch die Krone bisher keine Entſcheidung ge⸗ 
lroffen habe, da dieſelbe die Ergebniſſe der 
liberalen Konferenz am Mittwoch abzuwarten und 
die Auſchauungen hervorragender ungariſcher 
Politiker kennen zu lernen wünſchte. Hierzu 
ſollen Koloman Tisza und Theodor Andraſſy 
bereits nach Wien berufen ſein. Weiterhin 
wird die Berufung des Finanzminiſters Dr. 
Welerle, Koloman Szells und des Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes Banffy erwartet. Somit 
dürfte die Löſung der Kriſis noch einige Zeit be⸗ 
anſpruchen. 

Wien, 8. November. (W. T. B.) Die amt⸗ 
liche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die vom 
Kaiſer genehmigten Delegations⸗Beſchlüſſe, ſowie 
eine Miniſterial⸗Verordnung, durch welche das 
Ein: und Durchfuhrverbot betreffs beſtimmter 
Waaren aus dem deutſchen Reiche, ausgenommen 
Hadern, getragene Kleider, Leib und Bettwäſche 
in ungerei igtem Zuſtande, aufgehoben wird. 
Wien, 8. November. (W. T. B.) Der 
Vizegouverneur ber öfterreichifchrungarifchen Bank 
v. Zimmermann⸗Goellheim, welcher kürzlich zum 
Mitgliede des Herrenhauſes ernannt wurde, iſt 
geſtorben. 

Peſt, 8. November. (W. T. B.) Der 
„Peſter vloyd“ beſtreitet, daß der Miniſterpräſi⸗ 
dent Graf Szapary, wie einige Blätter meldeten, 
die Krone um Einführung der obligatoriſchen 
Zivil⸗Ehe erſucht habe, da derſelbe hierzu von 
dem Kabinet niemals ermächtigt worden ſei. Das 
Blatt fügt hinzu, die Kriſis gehe von einer 
Fraktion der liberalen Partei aus, welche die 
fernere Uuterſtützung des Miniſteriums von ber 
ſofortigen Aufſtellung des Prinzips der obligate⸗ 
riſchen Zivilehe abhängig gemacht habe. Das 
Neue Peſter Journal“ fordert den unbedingten 
Rücktritt Szaparys. Der „Peſti Hirlap“ meint, 
die liberale Partei werde Szaparh unterſtötzen, 
wenn diefer das Programm der Partei annehme. 
„Budapeſti Hirlap“ beſtreitet, daß die formelle 
Demiſſion des Kabinets bereits erfolgt ſei, 
fonitatirt aber eine offenkundige Spaltung in 
der Regierungspartei unter Hervortreten der 
Tisza Gruppe. 


Schweiz. 

Genf, 8. November. (W. T. B.) Die 
Verwaltung der franzöſiſchen Mittelmeerbahn hat 
ihren hieſigen Vertreter Bernoud entlaſſen, weil 
derſelbe bei dem eidzeuöſſiſchen Offiziersfeſte ver⸗ 
anlaßte, daß beim Bahnhofe Cornavin (Genf) 
eine franzöſiſche Flagge durch eine ſchweizeriſche 
erſetzt wurde. Der Vorfall hat ſehr unliebſames 
Aufſehen erregt. Der Genfer Staatsrath Dufour 


hat ſich nach Paris begeben, um die Angelegenheit 
mit dem dortigen Schweizer Geſandten Dr. Lardy 
Wahrſcheinlich wird die Geufer 


Verwaltung gegen dieſe Maß⸗ 
regel proteſtiren. 


Belgien. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiß- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Carmaux eine Art von Bombe, welche die Form 
eines Kochtopfes hatte. Die Polizeiagenten hoben 
die Bombe auf und brachten ſie nach dem Poli⸗ 
zeikommiſſariat. Als man die Bombe hier un⸗ 
terſuchen wollte, erfolgte eine Exploſion, durch 
welche zwei Agenten getödtet und einer verwun⸗ 
det wurde. Auch der materielle Schaden iſt 
ziemlich erheblich. 

Paris, 8. November. (W. T. B.) Nach 
Meldungen aus Santiago vom beutigen Tage 
hat das chileniſche Miniſterium feine Euteſſung 
eingereicht. 

Paris, 8. November. (W. T. B.) Im 
Verfolg der ergänzenden Unterſuchung, welche in 
der Panamakanal⸗ Angelegenheit vorgenommen 
worden war, hat das Gericht beſchloſſen, vor 
einer gerichtlichen Verfolgung in der Sache gänz⸗ 
lich abzuſehen. 

Paris, 8. November. (W. T. B.) Der 
bisherige franzöſiſche Geſandte in Buenos Ayres, 
Charles Rouvier, iſt, dem Vorſchlage des heuti⸗ 
gen Miniſterrathes gemäß, zum Generalreſidenten 
in Tunis ernannt worden. 


Italien. 

Rom, 8. November. (W. T. B.) Die 
Blätter konſtatiren, der Wahlſieg des Kabinets 
ſei bedeutender als angenommen wurde; durch 
vereinzelte Abtrünnige werde die Majorität nur 
homogener und ſicherer; die autiminiſterielle 
Rechte und die Gruppe Nicotera hätten eine voll⸗ 
ſtändige Niederlage erlitten und die intranſigenten 
Radikalen eine ſtarke Verminderung, hingegen die 
monarchiſtiſchen Radikalen eine bedeutende Ver⸗ 
mehrung erfahren. 


Schweden und Norwegen. 

Gothenburg, 7. November. Die Herings⸗ 
fifcheret iſt in vielen Fjorden fo reich wie nie 
zuvor. Der Hering ifi groß und ſchön und bes 
ſteht zum dritten Theil aus Fetthering. Die 
Fiſcher verkaufen den Hering mit 50 Oere per 
Hektoliter bei den Waden. Man weiß nicht, wie 
man den Ueberfluß verwenden ſoll; viel Hering 
wird zum Düngen gekauft. 


Nufilauv. 

Petersburg, 8. November. (W. T. B.) 
Der Kaiſer empfing geſtern den neuernannten 
Geſandten der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika, White, worauf dieſer auch der Kaiſerin 
vorgeſtellt wurde. . 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. November. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein hat an den Magiſtrat und 
die Stadtoerordnetenverſammlung eine Vorſtellun 
betreffs der Waſſermeſſer gerichtet, in der ſi 
derſelbe prinzipiell gegen die Auf⸗ 
ſtellung von Waſſermeſſern ausſpricht. Sollte 
dieſelbe aber von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung dennoch wider Erwarten gutgeheißen 
ſo glaubt derſelbe namentlich Se den bei⸗ 
bebaltenen Minimalſaß von 3 Mark 
für den heizbaren Raum ic. per Jahr ſowie 
gegen die Differenz in den Preiſen, 
zu denen jetzt Waſſer aus der Leitung abgegeben 
wird, Front machen zu ſollen. 
In dieſer Beziehung heißt es in der Eingabe 


welt beſchäftigen wird. Aber ich würde eine ge» ER 8 
wiſſe zunehmende Menſchenſcheu, zu der ich mich Brüſſel, 8. Nosember. Trotz des Verbotes 
bekennen muß, zu überwinden und die mir drin⸗ haben die Verſammlungen unter freiem Himmel 
gend nöthige Kur vorzeitig abzubrechen haben und ſämmtlich, ohne daß ſich ein Zwiſchenfall ereignete, 
bitte deshalb, von dem Feſte, zu welchem meine ſtattgefunden. Am Abend fanden auf den 
herzlichen guten Wünſche Sie begleiten werden, Straßen Manifeſtationen ftatt. Die Demonſtran⸗ 
fern bleiben zu dürfen. Der Entſchluß hat mich te! zogen unter Ruſen: Hoch das allgemeine 
eine recht ernſte Ueberlegung gekoſtet, mit der ich Stimmrecht! Hoch die Armee! Nieder mit 
die Verſpätung dieſer Antwort zu entſchuldigen dem Könige! durch die Straßen. Die Verſamm⸗ 
bitte.“ lungen in den Provinzen fanden unter dem 

Die „Hamb. Nachr.“ ſetzen hinzu, daß größten Enthusiasmus ſtatt. Die Redner konſta⸗ 
Bucher ſchon zu jener Zeit ſehr krank war und kirten übereinſtimmend ihre Bereitſchaft zum 
bereits Todesahnungen batte, die er einem ſeiner Aufſtande, falls das allgemeine Stimmrecht ver⸗ 
vertrauten Freunde gegenüber damals auch aus⸗ weigert werde. Das Ober⸗Kommando änderte 
geſprochen hat. — Jener Brief begleitete das geſtern vier Mal die Befehle an die Truppen. 
Hochzeitsgeſchenk Buchers, einen ſilbernen Tafel⸗ Die Throurede wurde, wie es heißt, im letzten 
Obst N Augenblicke wiederum geändert. Die geſammte 
Kiel, 3. November. (W. T. B.) Ibre 


Garniſon, die Greuadiere. Karabiniers und 2 
Majeſtät die Kaiſerin iſt um 10 Uhr Vor- Guidenregimenter, die Militärſchule beſetzten das 
mittags in Begleitung des Herzogs Friedrich 


Viertel, in welchem ſich das Palais befindet. 
Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ Die Zugänge zur Kammer find abgeſperrt, 4 
Glücksburg, welcher beute früh in Kiel ein- Batterien find vor dem Palaſt des Königs auf⸗ 
getroffen war, über Eckernförde nach Grünholz gefahren. Gendarmerie iſt aus der Provinz her⸗ 
abgereiſt. 
(W. T. B.) Se 


angezogen. Die geſammte Polizei, die Gendarmen 
Kiel, 8. November. 


des erwähnten Vereins: 

Sollte die Einführung von Waſſermeſſern 
nun doch erfolgen, ſo erſcheint es auch als das 
allein zweckmäßige, daß Jeder eben genan 
das Waſſer, welches er nach dem Waſſer⸗ 
meſſer gebraucht, auch bezahlt, nicht weni⸗ 
ger aber auch nicht mehr, und ebenſo, daß ae 
Waſſernehmer ohne Ausnahme ein mud 
denſelben Preis für den Kubikmeter zah len 
und jede bisher beſtandene Sondervergüunſtigu ng 
des einen Waſſerabnehmers auf Koſten des ans 
dern in Zukunft aufhört. In jedem andern 
Falle würden die Zwecke der ganzen Einrich⸗ 
tung, möglichſte Herabſetzung des Pete Waſſer⸗ 
verbrauchs und möglichſt langſames Durch⸗ 
laufen des Waſſers durch die Filter, doch nicht 
erreicht werden. 

Bon hier aus muß zunächſt der von dem 
Magiſtrate beibehallene Minimaltarif von drei 
Mark für jeden bewohnbaren Raum u. ſ. w. 
verworfen werden. Soll wirklich an Entnahme 
von Waſſer aus der Waſſerleitung 4 
werden, ſo muß die Prämie für Erſparniß 
an Waſſer möglichſt groß ſein. Es muß jean 
der wirklich Waſſer ſpart, auch die Möglichkeit 
gegeben ſein, eine möglichſt geringe Summe 


Augen gehabt? llinkoguito in Berlin. 
Für ſchätlicher noch als dieſe agitatoriſchen a Während auf der einen Seite die bisher 
Kunſtſtücke der Militärgegner halten wir freilich bekannt gewordenen Beſtimmungen des dem Bun⸗ 
die Schwarzmaleceien, in denen ſich einzelne desrathe vorgelegten Geſetzentwurfes über die Ab⸗ 
Freunde der neuen Heeresvorlage gefallen. Von zahlungegeſchäfte als nicht genügend erachtet wer⸗ 
dieſen wird der Zuftand unſerer Wehrkraft im den, um für die aus dieſem Gebiete zu Tage ge⸗ 
Vergleich zu der unſerer präfumpliven Gegner tretenen Mißſtände Abhülfe zu ſchaffen, wird von 
als höchſt mangelhaft, ja faſt als jämmerlich und anderer Seite bereits der Entwurf als die Ein⸗ 
nicht widerſtandsfähig geſchildert. Unſer Heer, leitung zur Beſeitigung ſämmtlicher Abzahlungs⸗ 
unſer Stolz, ſoll nach ſolchen Gutachten, die geſchäfte bezeichnet. In beiden Aeußerunzen kom⸗ 
leider zum Theil ſogar von militäriſcher Seite men die Anſchauungen der Gegner und der Vers» 
herrühren, nicht einmal im Stande ſein, einem treter der Abzahlungsgeſchäfte zum Ausdruck. Die 
der Gegner mit Ausſicht auf Erfolg die Stirn behördlichen Stellen haben ſich bei Ausarbeitung 
bieten zu können! Solche Schwarzmalerei iſt, der Vorlage auf einer mittleren Linie gehalten. 
wie wir meinen, ein Unternehmen, das auf das Wie wir ſchon früher gegenüber irrthümlichen 
entſchiedenſte verurtheilt werden muß. Durch Aeußerungen ſeſtzuſtellen Gelegenheit hatten, 
ſolche Schilderungen ſiukt das Vertrauen des herrſcht an den hier in Frage kommenden behörd⸗ 
Voltes nicht nur auf unſere Streitmacht und lichen Stellen keine Animoſität gegen die Ab⸗ 
deren Führung, ſondern, was noch ſchlimmer iſt, zahlungsgeſchäfte. Im Gegentheil, man erkennt 
das Selbſtvertrauen verläßt unſere Soldaten! [deren volkswirthſchaftlichen Nutzen im ganzen 
Müßte nicht unſer Heer von vornherein ent⸗ Umfange an und weiß genau, daß mit einer Be⸗ 
muthigt in den Krieg ziehen, wenn ſolche Schwarz. ſeitigung dieſer Geſchäftsform für einen beträcht⸗ 
malereien an der Tagesordnung blieben ? lichen Kreis der Bevölkerung die Beſchaffung von 
Wir meinen, das beſte wäre, derartige Er⸗ Mitteln zur Gründung und Erhaltung einer 
örterungen überhaupt, nach althergebrachter und | wirthfchaftlichen Exiſtenz bedeutend erſchwert 
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und die Feuerwehr ſind konſignirt. Die liberale 
Preſſe proteſtirt gegen derartige drohende miltä⸗ 


als 


dee 


durchaus verſtändiger Tradition, ſchon um des 
aufmerkſam beobachtenden Auslands willen, nicht 
in der Oeffentlichkeit ſtattfinden zu laſſen. 
Zahlenmaterial gehört in die Kommiſſion, nicht 
in die Tagespreſſe! Glaubt man denn mit ſol⸗ 
chen gruſeligen Schilderungen im Volke für die 
neuen Militärforderungen Stimmung zu machen? 
Unſeres Erachtens wird weit eher das Gegentheil 
einivelen. Unmuth wird um ſich greifen, Uns 
muth bei Zweiflern wegen der Uebertreibungen, 
bei Leichtgläubigen wegen der aus dieſen Schilde⸗ 
rungen herauszuleſenden bisherigen Unterlaſſungs⸗ 
ſünden unſerer Heeresverwaltung. Alſo Miß⸗ 
trauen, Unmuh und Zaghaftigkeit wird die Frucht 
dieſer Erörterungen ſein, wenn ihnen nicht bei 
Zeiten Halt geboten wird. 


Deutſchland. 
Berlin, 8. November. Wenn in der 
Preſſe eine geſetzliche Garantie dafür, daß die 
Entlaſſung des dritten Jahrganges der Fußtruppen 
aus dem aktiven Dienſt nicht durch Wiederein⸗ 
ziehung zur Fahne illuſoriſch gemacht werde, ver⸗ 
langt, und zugleich die Einſtellung derjenigen 
Maunſchaften, welche wegen einer mehr als ſechs⸗ 
wöchigen Freiheitſtrafe über das zweite Jahr hin⸗ 
aus bei der Fahne zurückbehalten werden, in 
Straſkompagaien befürwortet wird, fo mag, um 
en letzten Punkt vorweg zu nehmen, daran er⸗ 
nert fein, daß die Zahl der Mannſchaften nur 
8 is 2 auf die Kompagnie beträgt, mithin im 
erhältaiß zu der Kopfſtärke jeher gering iſt. 


enn daher die Belaſſung dieſer beſtraften Mann⸗ 
bei ihrem. Truppentheil mit keinerlei 
nachtheiligen Einflüſſen auf die übrigen Dann 

verbunden iſt, ſo wird umgekehrt es aber 
weifellos zur Hebung und Läuterung der be⸗ 


ſchaften 
ſchaften 


raften Mannfchaften ungleich mehr beitragen, 
r ſie bei ihrem Trunpeutheit weiter dienen, 
dam ee fie in beſondere Straflompaguien ge⸗ 
1 3 würden. Eine Aenderung der beſtehen⸗ 
n Emden erweiſt ſich hiernach mithin 
A8 fehr Si wen de Dunfäßrung de 


2 
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werden würde. Deshalb hat man ſich auch wohl⸗ 
weislich gehütet, in dem neuen Entwurfe eine 
Beſtimmung nach der Richtung zu treffen, daß 
dem Verkäufer die Sicherheit für die thatſächliche 
Erlangung des Verkaufspreiſes genommen würde. 
Man hat entgegen der vielfach aufgeſtellten Forde⸗ 
rung nach einer Beſeitigung des Eigenthums⸗ 
vorbehaltes dieſen beſtehen laſſen und nur eine 
Aenderung der Verwirkungsklauſel vorgenommen. 
Dieſe Aenderung allerdings hat man für gerecht⸗ 
ferligt nicht nur, ſondern für geradezu geboten 
erachtet, weil es im Rechtsgefühl der geſammten 

erzeugen 
muß, wenn es Verkäufern von Waaren noch 
länger geſtattet ſein ſoll, eventuell den Preis für 
die Waare bis auf einen kleinen Reſt einzuziehen 
und dann, wenn der Reſt nicht gezahlt werden 
kann, auch noch wieder die verkaufte Waare an 
Dieſer Mißſtand muß beſeitigt 
werden, und da ſich ja auch ſchon bei früheren 
! Volksvertretung 
eine Stimmung nach dieſer Richtung 
geltend gemacht hat, fo iſt anzunehmen, daß noch 
in der nächſten Reichstagstagung auf legislatori⸗ 


Bevölkerung eine tiefe Verſtimmung 


ſich zu nehmen. 


wehre innerhalb der 


mehrfa 


ſchem Wege dieſes Ziel erreicht werden wird. 


— Ein ähnlicher Lotterie-Unfall wie bei der 
Mühlhauſener Kirchenbau⸗Lotterie ſoll, wie dem 
einem Augenzeugen mitgetheilt 
worden, am letzten Sonnabend, dem letzten 
e e, auch bei der 187. königlich preußi⸗ 


T.“ von 


3 


ſein. 


chen Klaſſen⸗Lotterie vorgekommen 
haben wird. 


im Wahlkreiſe Stuhm⸗ Marienwerder. 
Dieskau. 


— Zum ſozialdemokratiſchen Parteitage hat 
utritt, doch wird, laut der 


zwar „Jedermann“ 
„B. 5 


Es 
ſollen nämlich fünf oder ſechs Nummern aus dem 
Ziehungerade auf die Erde gefallen fein, die dann 
ohne weiteres Zeremoniell der Trommel wieder 
einverleibt wurden. Es bleibt abzuwarten, ob 
auch dieſer Zwiſchenfall irgend welches Nachſpiel 


— Die „Poſt“ agitirt heute lebhaft für eine 
Wiederwahl bes Polizeipräſibenten A Dang 
Sein Ge⸗ 
genkandidat iſt der konſervative Major a. D. von 


höchſiderſelbe, ſowie der Vizeadmiral 


im Marine-Offizierkaſiuo theil. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 8. November. Die 
Miniſterkriſis iſt noch in der Schwebe. 


abgeben und von dem Urtheile der Partei wir 


gerufen worden. 


Kabinet aber 


ſtrebt. 


die 
ſchaft Szaparys ausgeſchloſſen. 


und überdies hat er durch 
aße fi 


in ſo hohem 


Majeſtät der Kaiſer wohnte heute Vormittag 
10 Ubr der Vereidigung der Marinerekruten im 
Exerzierhauſe der 1. Matroſendiviſion bei. Aller⸗ 
Knorr 
richteten an die Mannſchaften Anſprachen. Nach 
der Feier nahm Se. Majeſtät an einem Frühſtück 


die weitere Eutwickelung der Dinge abhänzen. 
Die Krone hat bisher kein Subſtrat vor lich. 
Die Kriſe iſt auch nicht etwa durch einen Gegen⸗ 
ſatz zwiſchen der Krone und der Regierung, 
ſondern durch Gegenſätze in dem Schoße der 
Regierung ſelbſt und durch Meinungsverſchieden⸗ 
heiten innerhalb der liberalen Partei hervor⸗ 
Szapary hat die Demiſſion 
ſeines Kabinets bereits angeboten, weil er den 
Widerſtand gegen die in der liberalen Partei 
immer mächtiger anwachſende Strömung für die 
obligatoriſche Zivilehe ausſichtslos erachtet, ſein 
kühe genug hatte, fich über die 
fakultative Zivilehe zu einigen, und angeſichts des 
Mangels geſchulter Standesbeamten der ſofortigen 
Proklamirung der obligatoriſchen Zivilehe wider⸗ 
Die Möglichkeit iſt nicht völlig ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die liberale Partei morgen den 
Standpunkt Szaparys acceptirt; wayrſcheinlicher 
iſt jedoch, daß bei dieſer Gelegenheit die Spaltung 
der Partei auffällig hervortreten und dadurch 
allein ſchon eine neue Organiſotion der Regierung 
und der Partei nothwendig werden wird. Koloman 
Tisza, der in der Bewegung für die Zivilehe 
führende Rolle ſpielt, iſt für die Nachfolger⸗ 
Er ſelbſt ſtrebt 
es nicht an, nochmals zur Regierung zu kommen, die Exploſion in dem Polizeikommi 
es bons enfants wird weiter gemeldet: 


ſeine Komorner Rue 
114, Uhr 


Rede die Jeindſeligkeit des katholiſchen Klerus Zwei Polizeiagenten fanden gegen 
; ch zugezogen, daß dieſer Vormittags in der Avenue de l’opera vor dem 
. „mit Rue auf den beſchränkten Zuwachs zu feinen früheren Geauern feine! Geſchäftsgebäub⸗ der Bergwerksgeſellſchaft von 


riſche Vorbereitungen. 
zahlreiche Agents provocateurs ſeien losgelaſſen 
und warnt vor denſelben. 


Lüttich, 9. November. 


Abends unterſagt. 


Gent, 8. November. (W. T. B.) Geſtern 


Abend fand hier ein von etwa 4000 Perſonen be 


unzariſche ſuchtes Meeting ſtatt, bei welchem von den 
f Graf ſozialiſtiſchen Führern aufreizende Reden zu 
Szapary wird morgen im Klub der liberalen Gunſten des allgemeinen Stimmrechts gehalten 
Partei ſeine Erllärungen über die Situation 


d wurden, 
Straßen der Stadt, unter dem Abſingen revo 
lutionärer Lieder und unter 
vor den Häuſern, in denen ſich die bürgerliche 


volverſchüſſe wehrten. 
ein zu Hülfe gerufenes Piquet der berittete 
Gendarmerie die Ruhe wieder her. 


Frauk reich. 
Paris, 8. November. 


enfants hat eine Exploſion ſtattgefunden. Na 

den bisherigen Meldungen ſollen dabei 5 Pe 

ſonen mehr oder minder ſchwer verletzt ſein. 
Paris, 8. November. (W. T. B.) 


„Etoile Belge“ behauptet, 


(W. T. B.) Der 
Bürgermeiſter hat jede Kundgebung nach 4 Uhr 


Nach dem Meeting durchzogen etwa 
2000 Theilnehmer an der Verſammlung die 


Kundgebungen 


und vornehmen Klubs zu verſammelu pflegen. 
Die Polizei ſuchte die Manifeſtanten zu zer⸗ 
ſtrenen und machte zu dem Ende auf dem ſoge⸗ 
nannten Freitags⸗Markte von der blanken Waffe 
Gebrauch. Hierbei wurden mehrere Perſonen 
verwundet und mehrere der Tumultuanten ver⸗ 
haftet. Die erbitterte Meng: zerbrach darauf die 
an den Häuſer befindlichen Abflußröhren, ſowie das 
die Bäume jenes Platzes umgebende eiſerne Gitter⸗ 
werk, ingleichen die dort aufgeſtellten Bänke und 
drang mit den Bruchſtücken der zerſtörten Gegen⸗ 
ſtände auf die Poliziſten ein, die ſich durch Re⸗ 
Gegen 151, Uhr ſtellte 


8 (W. T. B.) In 
dem Polizeikommiſſariat in der Rue des bons 


B.) Ueber 
ſſariat in der 


für das aus der Leitung entnommene Waſſer 
zu zahlen. Das iſt aber nicht mehr * 
wenn man ihm die Möglichkeit nimmt, m 
unter drei Mark für den bewohnten Raum, 
Küche ꝛc. ꝛc. fortkommen zu können. 

Im Gegentheile, zur Erzielung der von 
dem Magiſtrale gewünſchten Entnahme von 
nur durchſchnittlich 70 Liter per Kopf iſt es 
abſolut nothwendig, jedem Waflerentnehmer die 
Möglichkeit zu geben, billiger als 3 Mark für 
den bewohnten Raum ꝛc. fortzukommen. Denn 
wenn er doch 3 Mark als Einheitsſatz für den 
bewohnten Raum ꝛc. bezahlen IB fo hört fein 
Interefie, Waſſer zu ſparen, ſofort auf, wenn 
er dieſen Satz erreicht bat. 

Bleibt daher der Minimalfag von 3 Mark 
für den bewohnten Raum ꝛc. in der Magiſtrats⸗ 
vorlage ſtehen, ſo würde der ganze etwaige 
Nutzen der Waſſermeſſer dadurch beeinträch⸗ 
tigt; ja das ganze Regulativ würde an einem 
innern Widerſpruch mit ſeinem eigentlichen 
Zwecke leiden. h 

Der Einwurf des Magiſtrats, daß dieſer 
Minimaltarif eingeführt ſei, um nicht eine 
allzugroße Sparſamkeit im Waſſerverbrauche, 
unter der die Reinlichkeit der Stadt leiden 
würde, eintreten zu laſſen, ich nicht ſtichhaltig; 
da dieſes Bedenken mit demſelben Rechte gegen 
die ganze Anlage der Waſſermeſſer überhaupt 
geltend gemacht werden kann. 

Ebenſo wenig aber kann es angezeigt er⸗ 
ſcheinen, die Waſſerabnebmer mit zwelerlei 
Maaß zu meſſen. Man käme ſonſt in der 
That dahin, wie die Sozialdemokraten immer 
behaupten, daß die Großen auf Koſten der 
Kleinen bevorzugt werden. Eine Bevorzugung 
der Fabriken, der Brauereien, der 
Bauunternehmer bei Neubauten u. ſ. w., 
welche jetzt beſondere Preisermäßigungen ges 
nießen, rechtfertigt ſich daher nicht. Es möge 
In, Preisermäßigungen angezeigt geweſen 


’ 


. 


* 


n 


n 


ch 


r⸗ 


ein, als die Waſſerleitung noch einen fo 
undenkreis hatte, daß ihr jede Vergrö 
deſſelben, io weit er nur die Verwaltung 
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economique“ hat vor kurzem eine Zuſammenſtel- gänge nach Rußland. Derjenige nach Modrzeow i a ch eine Kampagne begonnen a — Be ba N 
lung dieſer Ziffern gebracht. Danach erhält iſt vorläufig täglich 4 Stunden lang geöffnet. = rſicherungs· Ge 0 1000 @ 
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Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung die jerer Deputirte in: Belgien 420 Franks monat⸗ 2 um Italien die franzöſiſchen Märkte wieder zu Ran- uad. 450 41060 00 & Germania U Kae 
Angeklagten, mit Ausnahme des Lemke, weicher lich wäbrend der Dauer der Seſſion, Dänemark. Hannover, 8. November, Bei ber heutigen öffnen.“ | ver ahen 05 mo 8 
freigeſprochen wurde, des Vergebens gegen § 17 16,75 Franks täglich, Griechenland 230 Franks Bürgervorſteherwahl blieb der Führer der hieſigen tom, 8. November. Wie verlautet, hat der de-teien ara 848% 0 bee 22 
des Geſetzes vom 11. März 1850, betr öffent- monatlich, Norwegen 1640 Franks für eine nationalliberalen Partei, Fabrikant Dr. Raydt, Kaiſer von Oeſterreich einen Brief F 117 8 Pressen = | 
lichen Straßen⸗Auflauf, für ſchuldig und ver er- Seſſion von 4 Monaten, Oeſterreich 25 Franks mit 144 Stimmen in der Minderheit, da der Papſt an den ihn beſchwört, Elberfeld, 21 4480 0% | Kuringla s 
weilte Herbert und Storch zu je 100 Maik ev. täglic, Portugal 1674 Franks jäbrlich, Schweden Gegenkandidat Hauptlehrer Lehzen 253 Stimmen gerichtet, in welchem er rt, den Plan 
20 Tagen Gefängniß, die übrigen Angeklagten zu je 164) Franks für eine Seſſion von 4 "tomaten, der Zivilehe in Ungarn nicht gut zu heißen. Wechſel 
15 M. ev. 3 Tagen Gefängniß. In der Begründung Schweiz 750.850 Franks jährlich für einen erhielt. 2 — ̃ V n- Discont. a be 
des Urtheils führte der Herr Vorfigende aus,|Ständerath, 12,50 Frunts täglich für einen Na- Olmütz, 8. November. Zu allgemeiner e nage d . 5 8. Nober. 
daß ne beige * e ee ee ie a — — Ueberraſchung iſt der bisherige Kanzler des Erz⸗ Wetterausſichten — 
geweſen ſei, den 1. Mai als Arbeiterfeiertag zu 52 ranks jährlich. en böchſten Diäten⸗ . „den 9. . | 16860 6 
begehen, worauf auch im „Vollsboten“ genügend betrag, nämlich 9000 Frau k jährlich, zault aber 8 Ver et Wahlgange zum Erz 3 e a Enten nd IL n aeg 
hingewiefen war. Um nun das polizeiliche Vers Frankreich au feine Deputirten. Eigenthümlicher⸗ biſchof gewählt worden. Wetter mit schwachen ſdöſilichen Winden ohne der; Sen. : % e 
bet 1 umgeben, wurde ein Spaziergang nach weiſe bat das obengenannte franzöſiſche Blatt Brüſſel, 8. November. Bei der heutigen wesentliche Niederſchläge. f Rn.. nA 25. 
— 1 5 3338 Ya Feet 3 2 2 S —— Eröffnung der Kammern hielt der König in Per⸗ 5 1 2 2 72 4 12 2 ns 
7 un ein Zuſammentreffen ſtattfinden ſollte. fügen. r haben rſe gut gema A „1 52. „ 164,90 5 
Daß Ganze ſollte jedoch eine Gefammtremenftration und fo fieht man alſo auch aus viefem Epempel, ſon die Thronsebe. Er 7 u U: ine = Waſſerſtaud. N F 16.05 6 
Bilden, die eine beſtimmte Wirkung auszuüben wieder, daß in Republiken nicht eben ſparſam ge“ halbes Jahrhundert alte erfaſſung iſt in vielen Elbe bei Dresden 7. November, — 0.74 N 4 2222 us ——.— 
deabſichtigte. Gegenüber der Auffaſſung des Ver- wirtyſchaftet wird. Beziehungen verbeſſerungsfähig. Sie ſind berufen. Meter. — Ibe bei Magdeburg, 7. November, Zageebert e 14 
ö hatte der Gerichtshof die Anſicht, daß — Im allertöchſten Dienſt. Jeden einzelnen zunächſt eine ausgedehnte Erweiterung des Wabl⸗ + 1,18 Meter. — Unſtrut Straußfurt, ve. mund 225 
ein Straßen Aufzug Zug von Pfeuſchen Mann von der Helmfpige dis zu den Füßen rechts vorzunehmen. Eine Erweiterung der Ver⸗ 7: November, + 0,75 Meter. Oder bei wa 5 


. — dee den Zweck babe, etwas muſternd, ſchreitet der Feldwebel die Front der ſaſſung ſelbſt lan nur durch eine größere, als — a 88 +5,15 Meter. re Sigi nn 
ompagnie ab, um etwa uoch vorhandene Män- die gewöhnliche der Regierung zu Gebote ſiebende bei Bel, 6. November, „+ 056 Meter. — Sr en. 4 1 wi! | 
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Jauer Ker ſtechendem, erbarmungstoſem Blick, daß biefelbef Der Bauer arhmete gepreßt auf und wankte, daß Du es thuſt nach meinem Willen ... es] Als Bärbel die Augen wieder auſſchlug, da 
5 unwillkürlich aufſchrie. wie von Wuth geſchüttelt, auf feinen Füßen hin] geichieht, ſage ich Dir,“ ſetzte er binzu, ſchwer lag fie allein im Zimmer. Es war Niemand 
Erzählung von Georg Höcker. „Seit wann iſt's Sitte auf meinem Hof,“ und her. „Mach' mich nicht wild,“ ſtieß er mit die Hand auf feines Kindes Schulter legend, herbeigekommen, der nach ihr ausgeſchaut hätte 

Oachdrud verboten) begann Lier endlich mit einer leiſe erzitternven klangloſer, nur noch mühſam über feine Lippen] „und wenn ich Dich an den Haaren zu Gottes oder gar ihr bilfreich beigeſprungen wäre. 
Stimme aus der zu gleicher Zeit wilder Hohn kommender Stimme hervor. „Hier, auf meinem Altar ſchleppen wüßte...“ 3 Schluch zend, mit der Rechten den ſchmerzenden 
20) und maßloſe Gereiztheſt veruehmlich genug ſpra⸗] Hofe, gilt das Geſetz, daß das Kind dem Vater Da kam ein jammernder, gellender S. rei über Kopf, in dem es dumpf und verworren drohnte. 
2 chen, „daß die Kinder aufbegehren gegen des] gehorcht ... und ich, Dein Vater, ſag' Dir, Bärbeis Lippen, und fie rang in wilſer BersIftügend, ſchlich Bärbel ſich aus dem Zimmer, 
„Wenn ich auch ſchon lieber möchte, „fuhr der Vaters Wort? Zeigſt Du Dich jetzt, wie] daß es abgemacht iſt mit der Hochzeit — zum zweiflung die Hände. 8 Sie wollte ſich ſtill nach itrem Kämmerlein 


Bauer fort,“ ich hätte Dich nimmer geſehen mit Du biſt, Du ſcheinhellige Kreatur? ... Geht nächſten Frühjahr heiratheſt den Alois. „O, Vater, wie gar hart und grauſam Du begeben, um dort nach Herzensluſt ſich ausweinen 
meinen beiden Augen, fo bift du nun einmal die ſie vor den Leuten fo ſtill und fanft im Hause] Jetzt aber ſchnellte die ſonſt jo Schüchterne und ſprichſt,“ ſtöhnte fie. „Oaſt mich denn gar nim⸗ zu können. 1 
Jüngſte vom Hof — und ich laſſe mich nicht umher, daß man meint, fie könne kein Wäſſerlein leicht Verzagte von den Knieen empor und blickte mer ein wenig lieb?“ Aber draußen rief ſie die Pflicht. Auf dem 
lumpen, wenn eine Tochter von mir Hochzeit macht.“ trüben — und hat es doch dick hinter den Ohren den fie Bedrängenden mit edlem Freimuth au.] Da aber ſchaute fie Lier mit einem harten, Gauge bereits trat ihr die Schafmagd entgegen 
Das junge Mädchen ſtreckte, während Augſtſ. . . Nimm Dich in Acht,“ ſetzte er dann plötz „Nein Vater, das thu' ich nicht!“ rief fiel erbarmungsloſen Blicke an, der die Unglückliche und frug fie mit gleichgültiger Stimme nach 
und Entſetzen in ihren Zügen ſich ſpiegelten, die lich, die rechte Fauſt erhebend und drohend aus. bis ins tiefſte Herz hinein traf. nebenſächlichen, häuslichen Verrichtungen. Nur 
zufammengefalteten Hände wie zur flehenden ſchüttelnd, hinzu, „oder beim allmächtigen Gott,] Da entrang ſich den Lippen des ſinnlos Wüthen⸗ „Nein, daß Du's nun weift,“ ſagte der Bauer | mechanisch konnte Bärbel ihr Antwort geden. 
Bitte gegen den Bauern aus. „Schau, ich habe ich treibe Dir die Grillen aus dem Kopfe. ...den ein heiſerer Wuthſchrei, und er erhob die] und wendete ſich zum Gehen. Verſchüchtert aber zuckte fie zuſammen, als in 
gern Alles ertragen, wie Du es mir auferlegt] Die Sache iſt in Ordnung ... Alois Gockel] Fauſt wie zum Schlage. Aber an der Thür angekommen, blieb Lier dieſem Augenblicke ſchon wieder die barjche 
daft," ſtammelte fie in ihrer Herzensaugſt. „Du wird Dein Mann.“ Aber Bärbel ſenkte den Blick nicht unter ſeinen] nochmals ſtehen und ſtarrte auf fein Kind zurück, Stimme ihres Vaters an ihr Ohr gellte. 
bift ja mein Vater, den ich ehren und dem ich] „O Vater, ich kann nicht,“ ſtöhnte das Mäd⸗ dräuend ſtarrenden Augen. Ein inniges Stoß⸗ das haltlos wieder in die Kniee niedergebrochen] Gleich darauf kam der Bauer in den Gang 
gehorchen muß — aber ſchau', jetzt iſt das Herz chen auf. „Sage, daß ich Dir dienen ſoll als] gebet brannte auf des Mädchens Lippen, daß der war. „Nun kein Wort mehr,“ ſagte er noch und begann ſogleich mit einer Fluth von Ber⸗ 
mir fo gar ſchwer, daß ich nimmer weiß, wie ich Deine geringſte Magd, fo lange ich lebe . . . ich Himmel den harten Sinn ihres Vaters erweichen rauh und lieblos. „Lieber will ich Dich todt zu wünſchungen über die Aermſte berzufallen ; er 
all' das Elend überwinden ſoll . .. O Vater,“ will es thun. Gieb mir eine Buße auf, fs hart und dieſen Nachgiebigkeit lehren möge. Im Her⸗ meinen Füßen ſeben, als daß ich's zugebe, Dich hatte draußen in den Ställen einige kleine Unre⸗ 
Milan. fie plötzlich auf, während fie vor dem und ſchwer, wie feine ſonſt auf der Welt .. . zen des Bauern wohne der Satan und blies die] ungehorſam zu finden.“ gelmäßigkeiten entdeckt, wie fie bei einem ſtarken 
lten auf die Knie niederſank, „treibe mich nicht ich will fie tragen .. aber nur das .. nur ſbis dahin in dieſem ſchlummernde Abneigung des“ Damit ging er und ſchlug dröhnend die Thür] Geſinde trotz der peinlichſten Ueberwachung unaus⸗ 
in den Tod ... denn ich .. . ich kaun den das nicht, Vater ... ſchau',“ fuhr fie verſchämt, Vaters gegen fein zweitgeborenes Kind zur fich-| hinter ſich in das Schloß. bleiblich find — und entlud nun fefort die volle 
Buben nicht heirathen, dem Du mich verſprochen voll inniger Bitte feiner Kniee umfangend, fort. terloh aufſprühenden Flamme wilden, ſündigen] Erſchauernd blickte das junge Mädchen ihm Schale feines Zornes über ſeines Kindes 
haſt.“ „'s iſt gar fo ein wüſter Bub ... er fchaut Haſſes an. nach; dann rang es in wilder, troſtloſer Ber: Haupt. — 
Da blitzte furchtbare Wuth aus den Augen aus, ich weiß ſelbſt nicht, wie ich ſagen ſoll .. .] Jetzt ließ der Bauer feine zum Schlage erho- zweiflung wieder die Hände. „Ich wollte, ich] Der Tag ſchien Bärbel ſich zur Unendlichkeit 
des ſelbſtherrlichen Mannes, dem ein Wiberfpruch |aber das Herz dreht ſich mit herum, wenn ich bene Hand wieder ſinken und trat ſchwer auf-| wäre todt ... es wär am beſten für uns Beide,“ ausdehnen zu wollen — und doch war fie wieder⸗ 
von den Lippen des vertaßten Kindes gleichbeden⸗ ihn nur anſchauen muß ... und dann — dann, athmend einen Schritt zurück. ſchrie fie ſtöhnend auf. Dann überwältigte ſie] um glücklich darüber, daß fie trotz des fie un⸗ 
tend mit der Begehung eines todwürdigen Ver⸗ Vater ... ich kann Dir's kaum ſagen, wie mir's] „Daß ich mich an Dir vergriſſe,“ ſagte er mit] der Schmerz, ihre Sinne verwirrten ſich und ſäglich folternden Kopfſchmerzes ſich in die Arbeit 
brechens deuckte. Aber noch bewahrte er ſeine] um das Herz iſt, wie ... wie ich an einem aſchfarben gewordenen Lippen. „Du biſt mir] mit einem letzten Aufſchrei ſank die Unglückliche ſtürzen und in dieſer Vergeſſenheit ſuchen und 
Ruhe wenigſtens äußerlich. Er kreuzte die Arme Andern bäng, darum bitte ich Dich, ſei barm⸗ viel zu wenig dafür. Ich ſag', Du nimmſt den in eine tiefe, lange und wohlthätige Obn⸗ finden konnte. 
über die Bruſt und maß die Knieende mit ſolch'! herzig und verlange nur das Eine nicht!“ jungen Gockel — und ich bin Dir gut dafür, macht.... . (Fortſetzung folgt.) 
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Vorſicht IM die Mutter der Weisheit, Wie 


häufig kommt es vor, daß durch Unachtſamkeit Ver: | Au „ 5 8 = 221 85 
brennungen, 52888 Bermunbungen, ee Ber E Mit Genehmigung Sr. Excellenz des Herrn Oberpräsidenten für Pommern. Gewinne Werth Mark 8 
ü . N ungen ꝛc. vorkommen, ohne da 
E belfendes Mittel zur Hand iſt. Deshalb | Dur E 0 * 8 1 a 10 000 Mk. 10 000 3 
empfiehlt es fich, eine neue Erfindung, welche vie bis- | Ar 8 = 1 » 5000 5353 000 s 
= — 
— 8 ll. | r- 0 1, 3000, = 3000 |: 
EEE Er | © 1 2000, = 2000 f 
Er 4 8 * = = * . Di k . 2 4 2 B ] * » 
rrhen-Erem — zur Erbauung eines Diakoniesen-Hauses für die Station Bethlehem zu Breslau, 1 4 1 000 „= 1 000 5 
Deutsch-Reichspar. 63592 li h N E W dl % \\ ] h | 1 | 2, 500 , = 2000 
che — chung schon am 20. un vember CT. in Brestau. 15 . 300 ‚ = 1300 
1 8 A 7 rn: 2 
ſalbe ꝛe. Man leſe in der Gratisbroſchüre über die] 2 , L 1 Mk. II 8 k 10 Mk 28 St k. 25 Mk. Er 
rationelle Behandlung der Hautkrankheiten die Gut⸗ — 008€ a ’ te a) C 20 „ 100 , = 7000 4 
achten der Aerzte und überzeuge ſich von der Vorzüg⸗ ME 8 Porto und Liste 80 Pfg. extra empfehlen und versenden 40 „ 50 ,„ = 2000 fe 
Bits 2 Se ee welcher & Doſe id 8 = 8. Se RLIN w 50 5 30 - 1500 8 
A 1 in allen Apotheken erhältlich iſt. x Bee 8 
. EN PERTEEERETN — Oscar Bräuer do Mer. 2. 0 2366 im Gesammtwerth von 18 OOO_|z 
FFC u: 9 Agentur, Leipzigerstr. 103, 1 — — 
Stettin, den 5. November 1892. rd 7 8 1 tlich 5 Lotteri häf d mit Plakat belegten Handlungen 2500 Gewinne im Gesammtwerth von DO 00014:|: 
- 8 sowie sämmtliche grösseren ri chäfte und mi aka n H: . 5 
Bekanntmachung. g a 5 
Die zum Neubau der höheren Töchterſchule hier⸗ . ͤ ͤ v A %ͤ— 5 — —,— — — 
— erforderlichen Arbeiten ſollen in folgenden Technikum Hamburg. N Bad Stuer in Meckl., den 42 Nov. 
5 f Ingenieur-, Werkmeister- u. Ma- Angenblicklich nur 22 Kurgäſte, doch ſtellen die noch eingehenden Anfragen und Anmeldungen eine 
2 eier sehinisten-Scehule. Mit Praktikum Winterkurgeſellſchaft von gewohnter Größe in Ausſicht. Im hieſigen Kurhauſe find alle Einrichtungen nach 
3. Dachdeckung in dentſchem und englischem Schiefer verbundene Vorträge über Schiff- Möglichkeit dahin getroffen, den Kurgäſten auch für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu 
einſchließlich Materiallieferung, und bau, Maschinenbau, Elektroteeh- ſichern. Wohnungen und Promenaden durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord⸗ und Oſtwinde E I 2 Erg all — ü Il. 
4. Ausführung eines Holzeemenkdaches mik ete. Auskunftstelle Zeughausmarkt 42, kaum zu ſpüren. Rheumatismus, Gicht, die verſchiedenſten Katarrhe, Verdauungs⸗ und Nervenleiden, allge⸗ 


zel lſammen im Wege öffentlicher Ausfchrei-| GAAAAAAAAAAAASAAAAAAAAAAAAAAAG meine Schwäche und Blutarmuth werden hier im Winter mit ebenſo gutem Erfolge behandelt als im Sommer. Vom Dounerſtag, den 10. November cr. ab bis 
mg Be — . Nach dreißig jähriger alleiniger Leitung Hiefiger Waſferheilanſtalt ſteht mir jetzt mein Sohn, der praktiſche] Weiteres fährt das Dampfſchiff „Nordsee“ 8 


bung vergeben werden. 4 . .pn | f 
Angebote find dis zum Montag den 21. Novem⸗ 5 ru 2 Arzt Dr. mad. H. Barday, zur Seite. — Preiſe durchaus mäßig, Prospekte gratis. Nächſte Bahnſtation] an den Wochenmarktstagen (Mittwochs u. Sonn⸗ 
Ber 1892 Bormitinge 10 Uhr, verſchloſſen und Bit N nterricht E Ganzlin, 5 Kilom.; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 8 abends) 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen im Bau⸗Büreau 2 ertheilt Anfängern und Vorgeſchritteuen >. TEE = h — 2 von Lübzin 4 Uhr Morgens, a 
= 5 —.— Br, rg Te 2 Robert Mader, 7 = 5 * Br en Uhr Morgens, 
ie Eröffnung derſelben in Gegen er e er⸗ a nerkann , 
ſchienenen Bieter ſtattfindet. 2 Artillerieſtt. 4. 8 Tr. nen vorzügliche von Sübzin 7%/, Uhr Mor 


vorzügliche Bergland 8 lihr — 


von 8, 
von Stettin tägl Sonntags ausgenommen 

2½% Uhr Madmittage a 
J. F. Braeunliech. 


Bekanntmachung. 


Der Hauptgewinn von 90,000 Mk. der letzten 
Weseler Geldlotterie fiel in meine Collecte. 
Die nächste Ziehung der Weseler Lotterie 
findet am 17, November er. statt, Hauptgew, 
90,000 Mk., 40.000 Mk. 2888 Geldgewinne 
mit 342,300 Mk, à Loos 8 Mk. Antheile ½ 
Mk, 1.75, ¼ Mk. 1, % Mk. 16, % Mx. 9. 
Berliner Rothe ＋ Lotterie, 
100,000 Mk., 40,000 Mk. 16870 Geldgewinne. 
& Loos 3 Mk. Antheile ½ Mk. 1.75, ½ Mk, 
1, % Mk. 16, %% Mk. 9 


* 
Allgemeine und beſondere Bedingungen, ſowie An⸗ Jyyvvvvvvvvvvvvvvyvyrvrrvvvvvẽ Qualität. SoenneckenSs Kon- 
struetion. 


ö 
> 
gebotsformnlare find ebendaſelbſt gegen Entrichtung |g N e 
10 5 1A hl 
oſtfreie Einſendung dieſes Betrages (nur in 10⸗Pf.⸗ N iolin⸗ ung | Pen Schr eıbfedern, Ausführliches 


von 1 M. 50 Pf. in Empfang zu nehmen oder gegen 
. i ü d i heilt 80 Pf. Preisbuch mit 
oftmarken) von dort zu beziehen. Unterricht für Anfänger und Vorgeſchrittene erthei U rn — 1 Abbildungen 
vorräthig. kostenfrei. 


Zeichnungen find im BauBüreau der erwähnten IA. Halous. Bellevneſtr. 10, h. p. 
Berlin 6 F. SoENNECKE NL VERLAG @ BONN ® Leipzig. 


— Bellevueſtraße Nr. 63, H. p. l., hierfelbft ein⸗ 
en. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. EZ 


12 2 * u © 
Gildemeister’'s Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Alt renommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 


Stettin, den 7. November 1892. 


Bekanntmachung. 
Behufs Einſchaltung von Hydranten findet am 
Mittwoch, den 9. d. Mts., von 1 Uhr Mittags ab auf 
etwa 6 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Loniſenſtraße, in der gr. Domſtraße von 
Roßmarktſtraße bis zum Königsplatz, und in der gr. 


und kl. Ritterſtr. ſtatt. 85 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. . itertion. eite und nähere Auskunft duch die [Ei 
Stettin, den 2. November 1892. Blumberg. 
Auf dem Grundſtück Schiffbaulaſtadie Nr. 1 ſind: 7 
1 5 bis — 1. = 8 — ar u ee 
enugten Räume, beſtehend aus 4 Zimmern, 1 Ka⸗ Dun 
binet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör, 0 k k k VI. — 
Wohnung von 1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche ris Tan en asse 
vom 1. Dezember d. Is. ab anderweitig zu der am Moutag, den 14. November, Abends 
vermiethen. 8 Uhr. im Lokale des ReſtaurateursHerrn Sehmidt, 
- ine im =. der Oekonomie-Deputation, Rath⸗ | Pöligerftraße 8, ſtattſindenden 
aus, Zimmer Nr. 23. * 
Die Staats⸗ und Kommunalſteuern für das 8. Quar⸗ General⸗Verſammlung er 
tal des Etatsjahres 1892,93 werden Nr. 1—40 am werden die am 19. Januar 1891 gewählten Vertreter & 


Freitag, den 11., und von Nr. 44—59 am Sonnabend, gemäß 88 46 und 47 des Kaſſenſtatuts hiermit ein⸗ 
deu 12. d. Mts., Nachmittags von 2—5 Uhr im hie⸗ geladen. 


Schulter-Kragen 


in Wolle und Plüſch, 
Jede Liste und Porto 30 Pfg. 


Damen- Westen 
und Tricot-Taillen, 11 
zum ph, Fotsdamerstr. 71. 
elegante Winter-Blousen, Aion e 
Capotten u Kopfshawls 147 


ber 
für Damen und Kinder 
in überraſchend großer Auswahl. 


ſtube 
voller Conceſſion (Laden⸗Ausſchank), Gef „mgaß 


Burschen-Westen. 


5 lstirche: f 
ih 6 Uhr ikelkunbes Orts -KRrankenkasse ca. 75,000 A, iſt mit Grundſtück z. verkaufen. Er⸗ 


igen alten If ben, Tages⸗Ordnung: 1: H 4 d W | 
a ln Een. ee 8. November 1892. 2 — über Abänderung der Kaſſenſtatuten. 8 erren ag 72 esten, | Ein Deſtillati sn u. Relsnialisanren ——f 
———— > 2 { ati nialwaaren⸗Geſchaft 
Kirchliches. F in kl. Stadt mit gutgehender Bier- u. Wein 
| 


Herr Prediger Haſert. x 5 8 1 fi forberl. 25,000 AM Sehr gute Exiſtenz auch für zwei 
belt, Witt, Abende Sur Ebene: er mine Winter-Handschuhe u, Strümpfe he Aust eg 
5 Herr Paſtor Saul a . Vertreters der Arbeitgeber flehlt zu ſehr billi 9 iſ r 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 1%: empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen a a S Fee 
Mittwoch A en Sn zur General-Berfommlung * Die Fleiſcherei u. Wurſtfabrik 
err Stadtmiſſionar Blank. det Montag, den 14. d. M., Abends 810 85 i 
Mittwoch Abend 7 / ung Bbefhue in alten Betſaale In ber Geabower Brauerei, Gichereiftraße, 17 mit Dampbetrieb von 
2 2 1 * 
On heit Bahr Das eine Wahlverfammlung |P C E le A. RBupnow, 
ginn 22 e — zu der alle Herren Arbeitgeber hiermit ein⸗ 3 9 N 4 l. e ee 356, 
Herr Pastor Yomanır. ; 2 e Vorſtand. Carl Renner. DR ant geräucherte Sdliuten r d 90 . 
eg Aires Abe dener e Stargard, Roßmarktſtr. 18. Jüllchow, e un 1 4 Spt net 2a 5% 
diger Dünn. -K k k olzmarktſtr. 3. Chauſſeeſtr. 52. 2 n „ Id. „ 
dae Sa rts- Krankenkasse e i 3 Feber und ale See neee 


Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Brauſer. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger, 


* 
Kl. Domſtr. 22, I. Sbonntag, den 13. d. Mts., Abends 6/ Uhr, im ; - 
Ginfeten kümſtlicher Zähne Plomben ze. Saale der „Bürgerlichen Rieſſource“, Eingang Patentirte wetterfeſte 


La Schrodt, r er Häuſer = Anſtr ich = Farben 


FR RM eat ir, Kia gi Bits urn 
3 ahnatelier 5 Leihhaus-Auktion von Altheimer’s Nachf., München. nn. 
1 = 8 A { . den. moſ. Konfeſſion. ietungen nebſt P ers 
un 4 Aus-AuKtlon „F a une . 1. 46 Teen dee 
Stan Margarethe Hüttner] | 


au Benberldäftsiotate Srautuart h, ee Prämürt und vielfach ausgezeichnet. r sin Siäten der B Seer Fenz 


eine = 
def 1 Tr. bung befindet ſich jest Sangeftzafe 94, 


Carl Renner, Vorſitzender. 


‚Stettiner Handwerker-Ressource. 


Heute Abend bei Düge: 
| sr Alle Sänger. 


I177CCͥͤͤĩ;5õ³“iâũo² e ̃˙—ö1 Täglich friſche Wiener und Abgekochte zu den 
billigſten Preiſen. 


7 Diepoſitorium zu Matexialien⸗, Poſamentier⸗Ge⸗ 
„VoigtsLederfett“ ist das Beste täten u. l. w., Vabenfiſche ſcher Binge verlaufe 
doch achte man genau auf Firma und Etiquette: 


e r Hälfte des Werthes. 
Th. Voigt, Würzburg, und nehme kein anderes, Reis unter der Suff 
EEE EEE ERNEST TP 


= C. Hoffmann, Schulzenſtr. 22, 
- in Piauino, noch neu, ift umftändehalber billig 
zu verkaufen Stoltingſtr. 4, pt. I. 


Artikel 
ana enn ie de ge 
zialität für Herren u 
Gustav Grat. Leipzig Aust. nahe 
Preilsliſte g. 20 J in verſchl. Convert. 


Geſucht wird für eine ältere Dame 


eine G fellfchafterin 


G 1 ich > Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. ver und Schleſien ſuche ich 
rüne Schanze 15 A er dt De sc benkeehers, dern General-Bertretung und Engros⸗Lager: tüchtige Agenten und 
laſche. Betten. Bleidungsftiden u 1 . em) W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. a 5 
8 1 Dein, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen 0 9 Wiederverkäufer 


Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein e zen Berkıuf meines unbeürltten 


m Sargmagazin Rofengarten 13 
en oe Leina, Geriötssoticher. Sherry, Madeira, Tarragona 1c. A ge bob Brvifon Da Babel, =. 


und — ERS TS 
in Gel ell ; verka 
"ch. ı — i, rügen E chäftsk A zu ufen. Näheres 


— — 


1 


a 


Für die Frau des Photographen 
E. gingen ferner ein: 8 
H. R. in Bahn 1 Mk., H. Hildebrandt in Peneun 
2,50 Mk, H. 2 Mk., L. L. 3 Mk., W. L. 1 Mk., Re 
1 Mk. Im Ganzen 73,50 Mk. 
Weitere Gaben nimmt gern * 
f Die Expedition. 


Zi — I 2 = 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: 
Komuöng] 
Verlobt: Frl. Johanna Kleinfeldt mit Herrn 
Albert Preuß [Anklam]. 
Herrn Conrad Gaede [Greifswald⸗Wieck!l. 

Geſtorben: Frau Wwe. Friederike Pank, 


err Franz Krauſe [Stargard i. Pomm. J. Herr Wil⸗ 
elm Bublitz [Straliund]. Herr Ilberg [Bergen a. R.]. 
err Paul Unglaube [ Greifswald! . 


Saegert, geb. Möller [Crampas]. Herr Wilhelm 8 
Nitze [Stolpl. Frau Wilhelmine Röhler, geb. Guſtke 


rachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 


S | 
Derfelden ſei zuerſt und fei zuletzt le 5 | 


Das 3 
* geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
5 Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 


„beſtauden. — . 
Das Pianuoforte⸗ 


und Harmonium⸗Magazin 
von 


Heinr. Joachim, Hreiteſtr. 64, I., 


empfiehlt Pianos aus den hervorragendſten Fabriken 
Deutſchlands zu ſoliden feſten Original⸗Fabrikpreiſen. 
Jede Uebervortheilung iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 


Kauarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger) 
ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. 
C. Sarnow, Grabow, Frankenſtr. 8, 2 Tr. 


Stettiner Brauhaus 
C. G. Gadow, 
g Roſengarten 6, 


hat das Perſonal, ſowie auch die Bierfahrer der mit 
dem heutigen Tage aufgegebenen N. Eichstädt’icen 
Brauerei hier übernommen und empfiehlt aus beſtem 
Malz und Hopfen gebrautes 5 
Bairiſeh Bier, 
Dopp.⸗Malzbier 
Lagerbier, 
Weißbier, 
Braunbier. 
f Par Die weltbekiannte ai 
> 
. Bettledernfabhrik 
Gustav Lustig, Berlin s. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt neue, vorzüglich füllende 
Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdannen, das Pfund Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
vorzügliche Daunen, das Pfund Mk. 2,85. 
Von dieſen Daunen genügen 3 7 as 
mb, 


ößten Oberbett. 
groß Verpackung wird nicht berechnet. 


Frühstückspapier, 


fettdieht, für Schulkinder: 
100 Bogen 50 ., 
50 30 
zu haben bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 und Kohlmarkt 10. 


” * 


& 


i I 
te A 2 — 


|Benedietine 


Butter-Sfferte. 
Pommerſche Landbutter 1,00, 
friſche Gutsbutter 1,10, 
feine Tafelbutter 1,20, 
feinſte Tafelbutter 
aus ſteriliſirter Milch 


täglich per Poſt eintreffend 


nur zu haben 


Otto Gottschalk, 
Moltkeſtr. 3, 
Falkenwalderſtr. 11. 


Corned Beef. 
per Pfd. 70 Pfg. ausgeſchnitlen, 


empfiehlt 
Otto Get schalk, 
Moltkeſtraße 3. Falkeuwalderſtraße 11. 


Leihhaus Albrechtſtr. 3b, II., 
Betten, Bettbezüge, Laken, Hemden, Kleider, Kleider⸗ 
ſtoffe, Plüſch l. Sammet, Anzüge, Hoſen, Röcke und 
Jaquetis, Eylinder⸗ und Remontoir⸗Uhren billig 
zu verkaufen. a 

1 kräft. Ziehhund hat zu verkaufen 
F. nagel, Dienſimann, Heumarkt. 


€. F. Schulze & Co., Berlin. 


Filiale Stettin, Bogislavstr. 51 
Geräuschlose I essen 


T 


g Ftentleerund 
ir depp feste. Leden. 
8 Mal prämlirt. 60,000 St. in Function. 


Kostenfreie Probe. Mehrjahr. Garantie. Billigste Preise. 


Verkaufs -Automaten aic. 
5 hoohelogant, ohne haare Geldanlage. 


Herrn Carl Woſſidlo 8 
Frl. Emilie Timme mit 
geb. 9 
= [Anklam] Frau Marie Zühlsdorf [Ducherow]. |B 

Frau Alma 


[Stolp]. Frau Minna Witt, geb. Koſin [Stolp]. * 


ückert.) 3 


Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut IB 


88 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahusweiſe billigen Preisen. 

bl 

3 Max Borehar dt, 
SGG, ,, 


—— . — — ———— 
7 ® ER EEE 


1,30, |3: 
1,40, 


“TWOrerIKT ute ST 


Bi 


Haltbarste Ausführung. 2 


Orient nd IHGalien. | 


9 Januar, 128 Tage, 4500 Mark. Aegypten mit oder 
6 121 4350 


. . 21 A ohne Nilreise bis zum 1. 13. März, 45 
16. N „ 3500 „ Cataract, Palä- 4. April, 50 
30. 5 — 3100 „ stina, Syrien, 24, April, 35 
14. Februar, 70 „ 2600 „ Europ. Türkei, 15. Mal, 21 
2 100 „ 3750 „ Grieehenland, 7 

6. Mürz, ee z Theildurchltallen. Hanien 
13. April, . Corfu, Athen, ALT 
24. “ 34 „ 1300 Constantinopel, 
216, Mai, 3 800 Balkanhalbinsel. 


5. 


Ostindien, Aegypten. 


Von Mitte April ab: Reisen zum BESUCH der Weltausstellung „ Chicago. 


Die Preiſe find von Berlin bis Berlin berechnet. Theiltouren find bei allen Reiſen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Pahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands 


A fir eiuiache Touren wie für Mundreiſen u. Origluniprelsen nah Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, 
Italien, Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, Norwegen, bo nach allen Theilen des 


Orients, uc Indien, Ostasien, Australien ud Amerika 


VI. Weseler 1 ; 

4 1 d Gewinne: 
0 I 11 | 1 1 zu 90000 = 90000 M. 
CE 1.0 E E 1 „ 40000 = 40000 „ 
rosse 5 1 „ 10000 = 10000 „ 

＋ 7. 2 4 

Gewinn-Ziehung am 17. November 189%, 2 2% = 10000 
Ausschliesslich Geldgewinne ohne Abzug zahlbar, 5 = % 
Loose & 3 Mark mit Deutschem Reichsstempel versehen, 4 „ 3000 = 12000 „ 
empfiehlt 8 „ 2000 = 16000 „ 
5 . 10 575 1000 = 10000 * 
Carl Heintze, 20 „ 500 = 10000 „ 
40 „ 300 = 12000 „ 


Berlin W., Unter den Linden 3, 400 


und 
Rob. "El. Schröder, 1000 „ 40 2 40000 


Stettin und Lübeck. 1000 „ 30 = 30000 „ 


Für Porto und Gewinnliste sind 30 Pf. beizufügen, 2888 Gewinne = 342300 M. 
Versand der Loose auch unter Nachnahme. . 


100 = 30000 ** 
50 = 25000 „ 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 3 


1 * 

Westler Geld- Lotterie. „ 7300 = 7300 
Ziehung beſtimmt 42. November. 2 a „ 5000 — 10000 
Ganze Original⸗Looſe zu 3,50 Mark 42 ẽ 3999 — 12000 
(amtliche Gewinnliſte und Porto 30 ) verſendet gegen Poſtanweiſung „8 4 „ 2000 = 16000 
oder Nachnahme 1 20 © = en = 105 

N ettin u. F 
Rob. Th. Schröder, Tanken 0 , 300 = 1200 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Auch Theilzahlung geſtattet. 9 
® 
4 
D 


Reutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


= 
Amn net und Zeidenstoffe 
jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und farbigen Seidenstoffen. 
Speecialität: „Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco. 
Selden- und Sammet-Manufactur von 
Gegründet 1846. 


M. M. Catz, in Crefeld. 


2 


LIQUEUR DES ANCIENS BENEDICTINS | 
De L’Abbaye de Fecamp (france) } 


Vortrefflich, tonisch, den Appetit und die, 
Verdauung befördernd. N 

oe M d ich auf jeder® 

end an gg Ediquette A er 
Unterschrift des General-Direktors befinden ; 


Bunyyesdusrg Nez. 


warnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichenFolgen, r 
- sondern auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile,% 
deren sich der Consument aussetzen würde, 
Nur die Naehbenannten verpflichteten sich schriftlich, keine Nachahmugen # 

unserer allein echten Bönedietine zu verkaufen: 


Ludwig Renzmann, Stettin, kl. Domstr. 3, Max Klette, Prenzlau. 


HANS HOTTENROTH, Geueral-Agent, HAMBURG. 


ragen RT Teer m. EEE TEE USE 
Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 

Kochmaſchinen und alem hr jeder Art, Prima .Olard Dupunæ ( 

Schottiſchehaſchinenkohlen, Prima Qberſchleſiſch gegn is . 1795 ge. 

Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 2 . Sechepine ee, 


Prima Hansbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger 
Briquettes, Marie Anthraeitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle,stenm sal empfiehlt ingrößeren 


Partien und zum Hausbedarf 
ei a & A. Karow. 


Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
8 brücke und Oderhof Bauſtr Nr. 11. 

Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 

Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne ift 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmetzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel Mk. 1, per / Schachtel 60 Pf. zu be⸗ 
ziehen in den Apotheken. In Stettin nur in der Hof⸗ 
und Garniſonsapotheke von Dr. Nadelmann, 
Schuhſtraße. 


Rheiniſche Weintrauben 


— x 


ſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie, 
J. Goiluow, Stelli 


und gewürzig, wie ſolche in dieſem Jahr⸗ 
hundert kaum gewachſen, verſende 5 Kilo 
brutto für 3 Mk. 50 Pfg. inel. ſach⸗ 
8 leichter Packung. 


Holzhauer, Kreuznach. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen, 
e e talten „ Nordafrika. 


26. Februar, 46 Tage, 1500 Mark. 


10 April, ! 20 Tage, 1799 Mark, 


Reise Um die Erde 


Mitte Mai 1893, 8½ Monate, 12000 Mark, Verelnigte Staaten bon Nordamerika, Japan, China Java (Batavia), 


Programme und Fahrſchein⸗Verzeichniſſe gratis in 


Carl Stangen' Heise-Bureau, 
Berlin W. Hohrenstrasse 10. 


v Größtes Uhrenlager am Platze 


Italien mit Siellien. 


„ 1800 „ Tunis und Algier. 
1550 „ Italien mit Riviera. 
1150 „ It allen mit Corfu. 

> 550 „ 40beritalfen. Seen. 


d - Noräw estafrika. 


mit Tanger und Algier. 
7 ohne Algier. 


f 


Stettiner Schulſeder, 
Pommerſche Schnlſeder, 
Berliner Schulfedet, 
Bremer Jorſen-Feder, 
Vommerania-Feder, 
Kaiſer-Wilhelm- Feder, 
Deutfche Reichsfeder 


empfiehlt 
R. Grassmannn, 
Kohlmarkt 10. 


Große Preisermäßigung 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren. 


M. 90000 = 90000 Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
40000 = 40000 gefertigten Möbel, um chnell damit zu räumen, für 
10000 = 10000 jedes annehmbare Gebot 


bol. 
Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 


Julius Stenzel, 
Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


Schwedische 


u. ſ. w. u. ſ. w. Preiselbeeren. 


dss cee 588883 FC 


Offerten erbitten 
| Seidel & Co., 


Breslau, 


va N „ gut erhalten, iſt billig zu verk. 
Eine Zither, 2 Artillerieſtr. 4, in Tr 


Der 2 Bettſtellen mit Matratzen, 1 faſt neuer 
Teppich, 1 Winterüberzieher, 2 Fracks, 2 Stand 


gute Betten u. 1 echter Plüſchdamenmantel bill. 
zu verkaufen Papenſtr. 4/5, 2 Tr. l. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, 


Stettin, Preiteſtr. 4, 


empfiehlt ein großes Lager in 
an Schweizer 9200 Ga 


g, billigſte Preiſe 


— aſchenuhren von 9— NE, 
— Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
— prachtvoller Dekoration ſchon von 
ee} 25 M. an. Größtes Regulator⸗ 
2 Lager in 100 perſchiedenen Muſtern 
2 von 15-400 Mk. Gediegene. 
8 Ki Auswahl in Standuhren (mit und 
E ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
Sboldivaaren und Uhrketten zu ungewöhnlich 


billigen Preiſen. 


Modellirbogen 


für Lampenſehirme 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Gut und billig kauft Jeder 


Bettſtellen, Geräthſtänder, Gardinenſtangen, 
En er nen und Kupferkeſſel, 
Mörſer, Plätten, Mühlen, Waagen. 
Lampen, Brenner, Dochte, Cylinder. 


Blechwaaren, See a Stahlwaaren, 
Gußeiſen u. Eiſenblech, emaillirte Geſchirre. 
gar Spiitus⸗ u. Petroleum⸗Schnellkocher. uk 
Brodſchneiden, Hausapotheken, Waſchtöpfe. 


Adolf Gerstenberger, änsenit. 10, f 

= 53 8 9 — t billi 2 

921 85 MET Eure: Nruſtadt, hl 8. 
Uhren⸗Lager 


von 


Max Klauss, 


Uhrmacher, 
obere Breiteſtr. 


62 gerne 1879. 62, 
Größtes und reichhaltigſtes 
Uhren⸗Lager am Platze, 
ur durehaus reeller Qualität 
unter Zjähriger Garantie. 


24 | Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


empfiehlt 


y in n 
Z. B.: Regulatore mit reizender Ausſtattung 


von Ak 15,00 an. 


find in dieſem Jahre außerordentlich ſüß [Goldene Damen- Rementolr-Uhren, 


14 Karat Gold- Gehäuse 
von % 25,00 an. 
Sim. Anker- u. Cylinder-Uhren 
5 in jeder Preislage. 5 
ührketten in Silber, Double, Talmi 
und Nickel, uur neue Muſter. 
Der Werkſtätte u 
für Reparaturen an Uhren. 


8 a 8 ſelben kommen zu laſſen, da wir wirklich Vor- 
i M theilhaftes bieten. 


Kammgarn in all. Mode⸗Deſſins zu ein. Beinkleid. 


Bi 3 Buxkin, carrirt, melirtu geſtr., z. Jaquet u. Weſte. 


— TE 


Ueberraschend 
ſchön und groß iſt die Auswahl unſerer Neu⸗ 
heiten in Tueh-, Buxkin-, Hamm 
garn-, Cheviot-, Paletatstoſfen, 
Lodlen und Pamentuehen. 
Wir verſenden bereitwilligſt 
8 Muster frameo ax 
an alle Stände und empfeh en Jedem, fich die⸗ 


Für 3 Mark 1 Meter 15 Fim. Imſtaſſons-⸗ 
Für 3 Mark 50 Pfg. 2¼ Met. gezwirnt. 


8 Für 4 Mark 1½ Meter Hercules⸗Strapazier⸗ 
a Stoff, unverwüſtlich, zu Hofe und Weſte. 
4 Für 7 Mark 50 Pfg. 3 Meter Zwirn⸗Buxkin 
oder Cheviot zu einem ſchönen Anzug. ; 
N Für 8 Mark 2 Meter ſchweren Doppelſtoff 
Himalaya od. Loden zu ein. Winter⸗Ueberzieher. 
5 Für 9 Mark 3 Meter Winterburken zum An⸗ 
zug oder 2½ Met. waſſerdicht. Stoff z. Paletöt. 
Für 10 Mark 50 Pfg. 3 Meter Winter⸗ 
Diagonal zu einem eleganten Kaiſermantel. 
Für 13 Mark 80 Pfg. 3 Meter Victoria⸗ 
Cheviot zu einem vollkommenen Anzug. 
Für 16 Mark 2 Meter modefarbigen Eskimo 
zu einem gediegenen Winter⸗Paletot. 5 
Für 17 Mark 40 Pfg. 3 Meter Kammgarn 
A Hochfeiue Fantasie - Chewiots von 4 
bis 13 Mark. Mode-Streichgarn. Engl. 
Neuheiten in Kammgarn und Mohair. 
Schwarze Tuche, Satin und Crolsées 
von Mark 2.80 an. Prachtvolle Loden, 
Double, Eskimo, Ratiné u. Floconne. 
Wasserdichte Gummistoffe. Livrée-, 
Billard-, forstgrüne und Feuerwehr- 
Tuche. Krimmer zu Damenpaletots. 
Garantirt wasserdichte Buxkins per 
Met. 5 Mk. Englisch Leder zu 1 Mk. 10 Pf. 
Damenloden. Schwarze Cachemire. 
Für 6 Mark 5 Meter doppeltbreites Damen⸗ 
tuch in allen Farben zu einem Kleid. 
9 Mark 5 Meter doppeltbreites Damen⸗ 
tuch in allen Mode⸗Deſſins zu einem Kleid. 
4 Wir verenden jedes bifiedige Maaß Portofrei. 
Tuchausſtellung Augsburg 


(Wimufhel mer „ Cie.) 


5 TEE 1 


Preis sub B. G. Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, 


Fische! 
Wer liefert zu den billigſten Preiſen 
rohe und geräucherte Seefiiche? 
A. Köllner, Fiſchbandlung, 
Schnorrſtr. 62, Dresden. 


Drodſtelle für junge Konfente. 


Mittwochſtraße 10 iſt der Laden, worin Materialw. 
Geſchäft betrieben wird, zum Jaumar anderweitig zu 


Zubehör, für jedes Geſchäft, insbeſondere für Bäcker und 
Schlächter paſſend, ſogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter II. B. 38 in der Expedition 
d. Bit. Kirchplatz 3, erbeten. 


En | Wieigſchaffer, landw. Schule abſolvirt, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht baldigſt Tg dir. unt. 


Prinzipal oder als zweiter Wirthſch. auf größer. Gute. 
Näh. Aust, erih. Paſtor Mabhaw, Benz a. Uſedom. 


Zum Möbelaufpoliren, 


Reparaturen an denſelben, jede Tiſchlerarbeit, Baur 
Möbel⸗, und Ladeneinrichtungen empfiehlt ſich 
z . Eta hs, Tiſchlermſtr., 
Stoltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13. 


r en 
Damen⸗ und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt RE 
Langeſtr. 45, r. Iinks. 


>) * * 
Hypotheken⸗Kapital 
auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 
Zins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 
(möglichſt mit Brüfungspapieren) von Selbſtnehmern 

zu richten an die 2 2 
Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behreſtraße nd, 


Centralhallen, 


Heute Mittwoch und folgende Tage: 
Großartige 
Spezialitäten-Vorſtellung. 


34 Ba 
Thalin- I Iseater. 
Heute, Miltwoch: 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 
Ko'oſſaler Erſolg: Miss Joſepha, Matr. Eber⸗ 
hardy, Fauni Meinhardt, Lilly Morro, Pepi 
Margot, Mas. Roſeberry, Erua von Scharfeneck, 
Lolla Morro, Kati Margot, Gerda Lind ze. ꝛc. 
Auftreten des geſammten neu engagirten Speziali⸗ 


täten⸗Perſonals! 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


2 Ertra⸗Tanz⸗Kränzchen. z 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Der Seekadett. 
Operette in 8 Akten v. R. Gense. 
6½ Uhr: Konzert im Saal. 
Donuerſtag, den 10. November: 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pf.) u 
Gedächtnißfeier an chern Geburtstag. 


Maria Stuart. 


e 
Stadt- heater. 
Mittwoch: 
Die Groß ſtadtluft. 
rl. Alma Kenier, 
herzogl. Ai. Hofſchauſpielerin als Gaſt. 
Donnerſtag: 
Erinnerungsfeier an Fr. v Schillers Geburtstag. 
Ber (Zu Heinen, ᷣreiſen.) 4 
Die Räuber. 


Letztes Gaſtſpiel v. Frl. Alma Renter. 


Enſemble⸗Gaſtſpiel an 8 Opern- Geſellſcha 
hilemon uud Baucis. 


Das Buch Hiob. 


\ 


